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Danke für den Kauf des CS-80 V4!
Dieses Handbuch behandelt die Funktionen und den Betrieb des CS-80 V4 von Arturia, eines
unserer zahlreichen leistungsfähigen virtuellen Instrumente.

Registrieren Sie Ihre Software so bald wie möglich! Beim Kauf des CS-80 V4 sollten Sie
auch eine Seriennummer und einen Freischaltcode per E-Mail erhalten haben. Diese werden
während des Online-Registrierungsprozesses benötigt.

Wichtige Hinweise

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit ohne einen weiteren Hinweis zu ändern.

WICHTIG:

Diese Software kann in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern oder Lautsprechern
ggf. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer Hörfähigkeit führen können.
Nutzen Sie diese Software niemals dauerhaft in Verbindung mit hohen Lautstärken oder
Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind.

Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit
bemerken, so konsultieren Sie umgehend einen Arzt.



Einführung
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf des Arturia CS-80 V4!

Wir möchten uns bei Ihnen für den Kauf des CS-80 V4 bedanken, einer virtuellen
Instrumentennachbildung des Yamaha CS-80 Analog-Synthesizers – einem
bahnbrechenden Instrument, das der Welt unglaubliche neue klangliche Horizonte eröffnet
hat, mit einem so massiven Sound, den kein Synthesizer – nun ja, kein
Hardware-Synthesizer – bisher jemals nachahmen konnte.

Wir haben jede klangliche Nuance der Original CS-80-Hardware sorgfältig untersucht und
emuliert, um Ihnen den klassischen Sound die Flexibilität dieses legendären Instruments zu
bieten. Wir sind aber noch einen Schritt weiter gegangen, indem wir erweiterte Funktionen
für den modernen Produktionsworkflow sowie völlig neue Soundprogrammierungsoptionen
hinzugefügt haben, die das CS-80-Erlebnis auf eine neue Ebene heben.

Wie bei allen unseren Produkten möchten wir das Beste aus beiden Welten in einem
Package vereinen und es Ihnen überlassen, wie Sie es einsetzen wollen – entweder Sie
nutzen die Originalfunktionen auf dem Hauptbedienfeld für ein echtes (und leicht
verbessertes) CS-80 Vintage-Feeling oder Sie öffnen das erweiterte Bedienfeld und und
entdecken ein Klanguniversum, von dem die damaligen CS-80-Ingenieure nur träumen
konnten.

Ein Hoch auf eine schöne Mischung aus Alt und Neu – und die tolle Musik, die Sie damit
machen werden!

Peace, Love and Music,

Ihr Arturia-Team

Besuchen Sie unsere Webseite www.arturia.com, um Informationen zu unseren Hardware-
und Software-Instrumenten, Effekte, MIDI-Controllern und noch mehr zu erhalten. Diese
sind mittlerweile zu unverzichtbaren Instrumenten für Musiker auf der ganzen Welt
geworden.

http://www.arturia.com/
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1. EINFÜHRUNG

Arturia möchte Ihnen für den Kauf der Synthesizer-Emulation CS-80 V4 danken. Wir sind
uns sicher, dass dieser eine wertvolle Ergänzung für Ihr Musikproduktionsstudio ist.

Wenn Sie unsere Produkte schon kennen, wissen Sie sicherlich, dass wir sehr stolz darauf
sind, den Klang und das Feeling von Originalinstrumenten nachzubilden – und dann fügen
wir zusätzlich Funktionen des 21. Jahrhunderts hinzu, die diese Produkte hätten haben
können, wäre diese Technologie damals verfügbar gewesen. Wenn dies Ihr erstes Arturia-
Produkt ist, werden Sie davon begeistert sein!

Der Yamaha® CS-80, der Synthesizer, auf dem diese Emulation basiert, galt zur damaligen
Zeit als die absolute Speerspitze der analogen Synthesizer-Technologie und war der
Konkurrenz um Lichtjahre voraus. So etwas hat es weder vorher noch danach gegeben –
eine Legende unter den Legenden und intakte Instrumente erzielen heute astronomische
Preise. Hier etwas Geschichtsunterricht zur Entstehung dieser Legende.

1.1. Der CS-80: Die Entstehung und seine Schöpfer

Yamaha, Japans ältester Musikinstrumentenhersteller, wurde Ende des 19. Jahrhunderts in
Hamamatsu, Japan, gegründet.

Das erste elektronische Instrument von Yamaha, die elektrische Orgel Electone D-1, wurde
1959 entwickelt und gebaut. Die Geschichte des CS-80 begann jedoch erst im Jahr 1974, als
Yamaha das GX-1 auf den Markt brachte.

So wie die vielen Flaggschiff-Orgeln von Electone, die davor und danach das Licht der Welt
erblickten, war der GX-1 auch ein Testgerät für neue Technologien, die sich noch in der
Entwicklung befanden. Der GX-1 war jedoch weit mehr als eine Orgel, nämlich ein analoger
polyphoner Synthesizer, der mit allem, was davor und (fast) allem, was danach kam, nicht
zu vergleichen war.

Alles am GX-1 war übermächtig. Er war ein Monster mit drei Manualen, das fast eine
halbe Tonne wog, wenn man den Sitz, den Ständer, die Basspedale und die gigantischen
Lautsprechertürme, die speziell dafür gebaut wurden, mit einbezog. Er war 18-stimmig
polyphon und sein kleines Solo-Manual reagierte auf Anschlagstärke (Velocity), Aftertouch
und seitliche Bewegungen für Vibrato. Das Gerät war grundsätzlich sehr empfindlich und
aufgrund seiner enormen Masse nur schwer zu transportieren. Es kostete 60.000 US-
Dollar (beim Wert des US-Dollars von 1974 genug, um damals ein kleines Einfamilienhaus zu
kaufen).

Der GX-1
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Niemand weiß genau, wie viele hergestellt wurden, aber die Geräte wurden schnell von
Musikern wie Keith Emerson, Rick Wright von Pink Floyd, Benny Andersson von ABBA, John
Paul Jones von Led Zeppelin, Jürgen Fritz von Triumvirat erworben - nicht zu vergessen
Stevie Wonder, der direkt zwei davon kaufte und den GX-1 als seine "Dream Machine"
bezeichnete.

Yamaha optimierte die Technologie im GX-1, um drei (etwas) erschwinglichere Versionen zu
bauen, die 1976 auf den Markt kamen. Der CS-50 und der CS-60 waren für sich genommen
beeindruckend, aber der CS-80 bot in Sachen Sound und Spielbarkeit weitaus mehr.

Er war weitaus günstiger als der GX-1, aber auch sein Preis von 6.900 US-Dollar machte
ihn für die meisten Musiker unerschwinglich. Sein Gewicht von 83 kg war ein Hindernis
beim Aufbau und beim Transport. Ein zusätzliches Problem: Wurde das Gerät zu stark
geneigt oder auf den Rücken oder die Seite gedreht, verstimmte es sich. Aber trotz all dieser
Probleme wurde der CS-80 von vielen als der erste wirklich großartige Synthesizer aus
Japan angesehen. Der Synthesizer wurde schlagartig berühmt und sein Ruhm wuchs im
Laufe der Jahre noch weiter.

Der CS-80 wurde in den späten 1970er und frühen 1980er Jahren durch eine Reihe von
bekannten Popgruppen und Top-Keyboardern populär. Zu den berühmten Künstlern und
Bands gehörten das Electric Light Orchestra, Paul McCartney & Wings, Toto und Bon Jovi.
Eddie Jobson spielte für UK und Jethro Tull mit dem CS-80 als einzigem Keyboard neben
einem Klavier und dem Minimoog. Jean-Michel Jarre benutzte ihn auch oft, ebenso wie
Geoffrey Downes von Asia, Jon Tout von Renaissance und natürlich Stevie Wonder. Aber
letztendlich war Vangelis der Musiker, der am meisten für den weltweiten Kultstatus
verantwortlich war, dessen frühe Alben randvoll mit CS-80-Sounds waren. Er kaufte
mehrere davon und machte den CS-80 zum zentralen Bereich seines Studios...und um
damit, neben anderen Synthesizern, den Soundtrack zum legendären Film Blade Runner zu
schaffen.

Mit zwei analogen Oszillatoren pro Stimme besaß der CS-80 das Potenzial für unglaubliche
Sounds. Unabhängige Hochpass- und Tiefpass-Resonanzfilter, ein leistungsstarker und
dennoch musikalischer Ringmodulator und zahlreiche Modulationsmöglichkeiten
erweiterten das Klangpotenzial. Es gab 22 Preset-Sounds, die über hellgefärbte Taster
oberhalb des Keyboards ausgewählt werden und paarweise (Lines genannt) mischbar
waren, um gelayerte Klänge zu erhalten. Ein Drei-Oktaven-Ribbon-Controller lief entlang
der Oberseite des gewichteten 61-Tasten-Keyboards, das anschlagdynamisch war und
polyphonen Aftertouch bot – das erste seiner Art und das letzte für die darauffolgenden
Jahre.

Die erste Version des Service-Handbuchs besaß viele handgezeichnete Seiten, einschließlich
eines Layouts für das Hauptbedienfeld.

Der CS-80
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Im legendären Nachschlagewerk The A-Z of Analogue Synthesizers (Susurreal, 1996)
schreibt Peter Forrest über den CS-80:

„Wenn es darum geht, zu entscheiden, welcher der Top-Synthesizer der beste aller Zeiten
ist, ist das nicht einfach. Aus praktischer Sicht und in Bezug auf die Vielseitigkeit des Klangs
gibt es viele Instrumente, die mit dem CS-80 den Boden wischen könnten. Aber wenn
Sie auf Klangfülle gepaart mit Leistungsstärke und purem Overkill hinauswollen, kann das
vermutlich kein anderes Gerät bieten.“

In einer moderneren Referenz, SYNTH GEMS 1 (Bjooks, 2021), schreibt Mike Metlay:

„Das Keyboard bietet nicht nur Initial Touch (Velocity), sondern auch polyphonen Aftertouch,
mit einem Sensor unter jeder Taste, so dass subtile Druckänderungen verschiedene Noten in
einem Akkord betonen können. Die Möglichkeiten dieser praktischer Synthesizer-Steuerung
war damals unbekannt und machte den CS-80 zu einem sehr beliebten Synth. All das
zusammen – und natürlich auch der Sound selbst, der erstaunlich voll und tief klingen kann
und alles von schimmernden Höhen bis zu donnernden Bässen bietet, wobei das Keyboard
und andere Bedienelemente jede Note ausgesprochen expressiv wiederzugeben vermögen."

Der CS-80 V4 bietet alle Funktionen des ursprünglichen CS-80, fügt aber auch viele neue
Funktionen hinzu, um diesen legendären Synthesizer ins 21. Jahrhundert zu katapultieren.
Wir hoffen, dass Sie daran genauso Freude haben werden, wie einige der größten Musiker
der Welt Freude am Original hatten.

Das CS-80 Service-Handbuch
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1.2. Warum ein virtueller CS-80?

Es wurden damals 3.000 CS-80 hergestellt. Obwohl nur wenige die Gelegenheit hatten,
einen zu spielen, geschweige denn einen zu besitzen, bleibt er bei Musikern, egal ob Profi
oder Amateur, gleichermaßen beliebt. Einige berühmte Künstler sind sogar weit gegangen
und haben mehrere Geräte gekauft, um einen ständigen Vorrat an Ersatzteilen zu haben. Es
gibt Reparaturtechniker auf der ganzen Welt, deren Kompetenz danach beurteilt wird, wie
gut sie einen CS-80 reparieren und stimmen können.

Warum war das Gerät damals so ein Erfolg? Mit zwei unabhängigen Syntheselinien bietet
der CS-80 eine originelle Klangstruktur, die einfach und dennoch vollständig ist. Seine
Ergonomie bot einen Ansatz, der Musiker inspirierte: Das Bewegen eines Reglers oder das
leichte Berühren eines seiner einzigartigen Schieberegler konnte ausreichen, um einen
Klang radikal zu verändern.

Viele Musiker haben es beklagt, dass niemand mehr den CS-80 baut und streiten darüber,
ob irgendwelche der Versuche, seinen Sound nachzubilden, gut sind. Aber selbst wenn der
Synth präzise reproduziert werden könnte – als Hardware oder Software – wie würde er sich
heute in ein modernes Studio einfügen?

Arturia ist dem Sound und der Funktionalität des CS-80 treu geblieben, hat dann aber
dessen Fähigkeiten weit über das hinausgebracht, was sich seine Schöpfer damals hatten
vorstellen können und ihm neues Leben in der Welt der Plug-Ins und DAWs eingehaucht.

Ein Multi-Mode, die Option, jeder der polyphonen Stimmen einen anderen Sound
zuzuweisen, eine integrierte Effektkette zur Ergänzung der eingebauten Effekte des
Originals, unabhängige Keyboard-Einstellungen, Positionierung im Stereoraum und
steuerbare Verstimmungs- und Schaltungseigenschaften – all dies führt zu einer neuen
Wiederbelebung der Präsenz und Klangfülle dieses einzigartigen Keyboards. Das ist unsere
Vision für den CS-80 V4: Die Vergangenheit respektieren und gleichzeitig auf die
Möglichkeiten der Gegenwart... und der Zukunft zu blicken.
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1.3. Arturia’s geheime Zutat: TAE®

TAE® (True Analog Emulation) ist eine von Arturia entwickelte Technologie für die digitale
Emulation analoger Schaltungen von Vintage Synthesizern.

TAE®'s Softwarealgorithmen führen zu einer exakten Emulation analoger Hardware. Aus
diesem Grund bietet der CS-80 V4, wie alle virtuellen Synthesizer von Arturia, eine
unvergleichliche Klangqualität.

TAE® kombiniert drei große Vorteile im Bereich der Klangsynthese:

1.3.1. Aliasingfreie Oszillatoren

Standard-Digitalsynthesizer erzeugen Aliasing in hohen Frequenzen, insbesondere bei
Verwendung von Pulsbreitenmodulation (PWM) oder Frequenzmodulation (FM).

TAE® ermöglicht eine Generierung von Oszillatoren, die in allen klanglichen Konzepten
(PWM, FM und weitere) völlig frei von Aliasing sind und keinen zusätzlichen CPU-Verbrauch
verursachen.

Lineares Frequenzspektrum eines aktuellen bekannten
Software-Synthesizers

Lineares Frequenzspektrum eines mit TAE® emulierten
Oszillators
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1.3.2. Bessere Reproduktion von analogen Oszillator-
Wellenformen

Die von Oszillatoren in analogen Synthesizern erzeugten Wellenformen werden durch
Kondensator-Schaltungen beeinflusst. Die Entladung eines Kondensators führt zu einer
leichten "Biegung" in der ursprünglichen Wellenform (insbesondere bei Sägezahn-, Dreieck-
und Rechteckwellenformen). TAE® berücksichtigt den Einfluss dieser Kondensatorentladung
bei der Software-Emulation.

Nachfolgend die Analyse einer Wellenform von einem der Hardwareinstrumente, die Arturia
digital emuliert hat, gefolgt von der TAE®-Analyse. Beide Signale sind durch die Tiefpass- und
Hochpassfilterung gleichermaßen "deformiert".

Darüber hinaus waren analoge Hardware-Oszillatoren oftmals instabil. Tatsächlich variieren
deren Wellenformen von einem Durchlauf zum nächsten geringfügig. Außerdem kann
der Startpunkt für jeden Durchlauf (im Trigger-Modus) von der Temperatur und anderen
Umgebungsbedingungen abhängen. Deswegen haben Vintage-Synthesizer dieses typische
"warme" Klangbild.

TAE® reproduziert genau diese Instabilität von Oszillatoren, was zu einem fetteren und
"breiteren" Klang führt.

Zeitliche Darstellung einer leicht verzerrten
Sägezahn-Wellenform eines Hardware-

Synthesizers

Zeitliche Darstellung einer
Sägezahnwellenform desselben

Synthesizers, mit TAE® reproduziert
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1.3.3. Emulation von Direkt-Filterschaltungen

Aufgrund der Fortschritte bei der Rechenleistung von Computern kann TAE® jetzt direkte
Filteremulationstechniken einsetzen, um eine beispiellose Genauigkeit bei der Emulation
des Filters eines Hardware-Synthesizers zu erreichen. Durch die Modellierung des Betriebs
der einzelnen Hardwarekomponenten der Filterschaltung werden die warmen Nuancen, die
gleichbedeutend mit einem analogen Klangbild sind, nachgebildet.

Die nachfolgende Grafik zeigt ein einzelnes Sample einer direkten Schaltungsemulation
in Aktion. Die Spitzen stellen die Erzeugung von Harmonischen bei Vielfachen der
Resonanzfrequenz dar, wenn sich das Filter im Selbstoszillationsmodus befindet. Diese
Harmonischen sind charakteristisch für Hardware-Synthesizer-Filter. Sie kommen vom
nichtlinearen Verhalten, das ihrer analogen Schaltung innewohnt. Anomalien wie diese
tragen zur Fülle und Wärme des vom Filter erzeugten Klangs bei.

Beachten Sie, dass das Diagramm zwei Linien zeigt. Dies sind die überlagerten
Frequenzbereichsdiagramme für eines der virtuellen Instrumentenfilter von Arturia und des
Hardwarefilters, den es emuliert. Sie sind sowohl in der Grafik als auch für das menschliche
Ohr praktisch nicht zu unterscheiden. Die exakte Nachbildung dieser analogen Schaltung
bewirkt, dass die gleichen Eigenschaften des Klangs vorhanden sind, so dass der Anwender
einen wirklich analogen Klang erhält.

Fazit: Wenn Sie einen Haufen Musikliebhaber zusammenbringen, die auch ein tieferes
Verständnis für die Eigenschaften elektronischer Schaltungen mitbringen, landen Sie bei
Arturia. Und wenn Arturia beschließt, die bunte Geschichte und den atemberaubenden
Sound eines der berühmtesten Synthesizer aller Zeiten neu zu schreiben, landen Sie beim
CS-80 V4.

Wir sind sehr glücklich, dass dieser großartige Synthesizer Ihnen helfen wird, bisher
unbekanntes musikalisches Territorium zu erkunden und wir können es kaum erwarten zu
hören, was Sie damit alles anstellen!

� 
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2. AKTIVIERUNG UND ERSTER START

2.1. Registrierung, Aktivierung und Installation des
CS-80 V4

Der CS-80 V4 benötigt einen Rechner mit Windows 8.1 oder neuer oder einen Apple-Rechner
mit macOS 10.13 oder neuer. Sie können das Instrument als Standalone-Version oder als
AudioUnits-, AAX-, VST2- oder VST3-Plug-In Instrument innerhalb Ihrer DAW (Digital Audio
Workstation) nutzen.

Bevor Sie die Software installieren oder registrieren, müssen Sie mit einer gültigen E-
Mail-Adresse und einem Passwort Ihrer Wahl ein My Arturia-Konto erstellen:
https://www.arturia.com/createanaccount/

Obwohl es möglich ist, die Registrierung, Aktivierung und weitere Vorgänge manuell online
zu erledigen, ist es viel einfacher, die Arturia Software Center-App herunterzuladen und zu
verwenden, die Sie hier finden: https://www.arturia.com/support/downloads&manuals

Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse und Ihr Passwort ein, um das Arturia Software Center
einzurichten, das als zentraler Ort für alle Registrierungen und Aktivierungen Ihrer Arturia-
Software dient. Es hilft Ihnen auch bei der Installation und Aktualisierung Ihrer Software,
indem es Ihnen die aktuellen Versionen anzeigt.

Das Arturia Software Center
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Sie können Ihr Produkt im Arturia Software Center registrieren, aktivieren und installieren,
indem Sie auf die Schaltfläche Register a new product (Neues Produkt registrieren) klicken
und die Schaltflächen Activate und dann Install Ihrer Software anklicken. Beim
Registrierungsprozess müssen Sie die Seriennummer und den Freischaltcode eingeben, den
Sie beim Kauf Ihrer Software erhalten haben.

Sie können das auch online erledigen, indem Sie sich in Ihr Konto einloggen und dann den
Anweisungen hier folgen: http://www.arturia.com/register

Sobald Sie den CS-80 V4 registriert, aktiviert und installiert haben, sollten Sie ihn mit Ihrem
Computer "verkabeln" zu lassen.

�� 
%'(%����������"("�&�"!��'("������������
 '�)��%("��("���%&'�%��'�%'

http://www.arturia.com/register


2.2. Einrichtung für den Standalone-Betrieb

Wenn Sie den CS-80 V4 im Standalone-Modus verwenden möchten, müssen Sie zunächst
das Instrument einrichten und sicherstellen, dass der MIDI- und Audiosignalfluss
ordnungsgemäß funktioniert. Sie müssen das grundsätzlich nur einmal einstellen, es sei
denn, Sie nehmen größere Veränderungen an Ihrem Computer bzw. Ihrer angeschlossenen
Audio- und MIDI-Hardware vor. Der Einrichtungsvorgang ist für Windows- und macOS-
Computer identisch.

� ! Der nachfolgende Abschnitt gilt nur für Anwender, die den CS-80 V4 im Standalone-Modus
verwenden möchten. Wenn Sie den CS-80 V4 nur als Plug-In in einer Host-Software nutzen, können Sie
den Abschnitt überspringen (Ihre Host-Musiksoftware übernimmt dann diese Aufgaben).

2.2.1. Audio- und MIDI-Einstellungen: Windows

Oben links im CS-80 V4-Fenster befindet sich ein Aufklapp-Menü. Hier finden Sie
verschiedene Setup-Optionen:

Wählen Sie Audio MIDI Settings, um das folgende Fenster aufzurufen. Das funktioniert
sowohl unter Windows als auch unter macOS auf die gleiche Weise, auch wenn die
Namen der entsprechenden Geräte von der verwendeten Hardware abhängen. Beachten
Sie, dass dieses Menü nur verfügbar ist (und auch nur benötigt wird), wenn der CS-80 V4
im Standalone-Modus verwendet wird:

Das Hauptmenü des CS-80 V4
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Von oben beginnend gibt es folgende Einstellmöglichkeiten:

• Unter Device können Sie auswählen, welchen Audiotreiber Sie für die
Soundwiedergabe des CS-80 V4 verwenden möchten. Das kann der Treiber Ihrer
Computer-Soundkarte, ein generischer ASIO-Treiber oder ein entsprechender
Treiber Ihrer externen Soundkarte bzw. eines Audio-Interfaces sein. In diesem
Feld wird der Name Ihrer verwendeten Hardware angezeigt.

• Unter Output Channels können Sie auswählen, welche der verfügbaren
Ausgänge Ihrer Hardware für die Soundwiedergabe verwendet werden. Wenn
Ihre Hardware nur zwei Ausgänge bietet, werden nur diese als Option angezeigt.
Ansonsten können Sie das gewünschte Ausgangspaar wählen.

• Im Buffer Size-Menü können Sie die Größe des Audio-Puffers einstellen, den
Ihr Rechner zum Berechnen der Soundausgabe verwendet. Die Latenz wird in
Millisekunden wird nach der Einstellung der Buffer Size (Puffergröße) angezeigt.

� ! Eine kleine Puffergröße bedeutet eine geringere Latenz zwischen dem Drücken einer Taste und dem
Wahrnehmen der Note. Ein größerer Puffer bedeutet eine geringere CPU-Auslastung, da der Rechner
mehr Zeit zur Kalkulation hat, aber damit auch eine höhere Latenz verursachen kann. Probieren Sie
die optimale Puffergröße für Ihr System aus. Ein schneller, aktueller Rechner sollte problemlos mit
einer Puffergröße von 256 oder 128 Samples arbeiten können, ohne das Knackser oder Knistern bei der
Soundwiedergabe erzeugt werden. Wenn Sie Knackser hören, erhöhen Sie die Puffergröße ein wenig.
Die aktuelle Latenz wird in Millisekunden auf der rechten Seite dieses Menüs angezeigt.

• Im Sample Rate-Menü können Sie die Samplerate einstellen, mit der das
Audiosignal aus dem Instrument gesendet wird.

� ! Die Audio-Hardware arbeitet oft mit 44.1 kHz oder 48 kHz, was für die meisten Anwendungen
perfekt ist. Wenn Sie eine höhere Abtastrate von bis zu 96 kHz benötigen, unterstützt der CS-80 V4 das
selbstverständlich.

Audio und MIDI Settings unter Windows
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• Die Show Control Panel-Schaltfläche öffnet das Kontrollfeld für die ausgewählte
Audio-Hardware.

� ! Beachten Sie, dass diese Schaltfläche nur in der Windows-Version verfügbar ist.

• Test Tone spielt einen einfachen Testton ab, wenn Sie auf Play klicken, um Ihnen
bei der Behebung von Audioproblemen zu helfen. Mit dieser Funktion können Sie
testen, dass das Ausgangssignal des Instruments korrekt in Ihr Audio-Interface
geleitet und dort wiedergegeben wird, wo Sie es abhören (z.B. Ihre Lautsprecher
oder Kopfhörer).

• Die angeschlossenen MIDI-Geräte werden unter MIDI Devices angezeigt.
Aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, um MIDI-Daten von dem
Gerät zu empfangen, welches Sie zum Spielen des Instruments verwenden
möchten. Sie können übrigens mehr als ein MIDI-Gerät gleichzeitig auswählen,
falls Sie den CS-80 V4 von mehreren Eingabegeräten aus steuern möchten.

� ! Im Standalone-Modus reagiert der CS-80 V4 auf alle MIDI-Kanäle, so dass Sie keinen dedizierten
Kanal einstellen müssen.

• Mit Tempo stellen Sie ein Basistempo für Funktionen im CS-80 V4 wie den LFO
und Effektsynchronisation ein. Wenn Sie den CS-80 V4 in einer Host-Software
als Plug-In verwenden, erhält das Instrument diese Tempoinformationen
automatisch von Ihrer Host-Software.
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2.2.2. Audio- und MIDI-Einstellungen: macOS

Der Vorgang ist dem Setup für Windows sehr ähnlich, das Menü wird auf dieselbe Weise
aufgerufen. Alle Optionen funktionieren genauso wie oben im Windows-Abschnitt
beschrieben. Der einzige Unterschied besteht darin, dass alle macOS-Geräte, einschließlich
externer Audiogeräte, den in macOS integrierten CoreAudio-Treiber verwenden, um das
Routing zu handhaben. Wählen Sie im zweiten Aufklapp-Menü unter Device das Audiogerät
aus, das Sie nutzen möchten.

Audio MIDI Settings unter macOS
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2.2.3. Der CS-80 V4 als Plug-In

Der CS-80 V4 ist im VST2-, VST3-, AudioUnits (AU)- und AAX-Plug-In-Format verfügbar und
kann in allen gängigen DAW-Programmen wie Ableton Live, Cubase, Logic, Pro Tools, Studio
One usw. verwendet werden.

Wenn Sie den CS-80 V4 als virtuelles Instrumenten-Plug-In laden, werden alle Audio- und
MIDI-Routing-Einstellungen von Ihrer Host-Musiksoftware übernommen. Bitte lesen Sie die
Dokumentation Ihrer Host-Musiksoftware, wenn Sie Fragen zum Laden oder Verwenden von
Plug-Ins haben.

Beachten Sie, dass beim Laden des CS-80 V4 als Plug-in-Instrument in Ihre Host-Software
die Benutzeroberfläche sowie alle Einstellungen auf die gleiche Weise wie im Standalone-
Modus funktionieren, mit einigen wenigen Unterschieden:

• Der CS-80 V4 wird zum Tempo (BPM-Einstellung) Ihrer DAW synchronisiert,
wenn das relevante Parametersteuerungen betrifft.

• Sie können zahlreiche Parameter in Ihrer DAW automatisieren.
• Sie können mehr als eine Instanz des CS-80 V4 in einem DAW-Projekt nutzen.

Im Standalone-Modus können Sie nur eine Instanz verwenden.
• Alle zusätzlichen Audioeffekte Ihrer DAW können verwendet werden, um den

Klang des CS-80 V4 weiter zu bearbeiten, z.B. Delay, Chorus, Filter usw.
• Sie können die Audioausgänge des CS-80 V4 in Ihrer DAW mit dem DAW-

eigenen Audio-Routing umfangreicher einsetzen.

Die Benutzeroberfläche des CS-80 V4 ist im Plug-In-Modus identisch wie im Standalone-
Modus.
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2.3. Den CS-80 V4 zum ersten Mal spielen

Nachdem Sie nun den CS-80 V4 an den Start gebracht haben haben, machen wir eine kurze
Rundfahrt!

Falls noch nicht geschehen, starten Sie den CS-80 V4 als Plug-In oder Standalone-
Instrument. Wenn Sie einen MIDI-Controller eingerichtet haben, können Sie damit direkt
einige Noten auf dem CS-80 V4 spielen. Möglicherweise müssen Sie zuerst Ihre MIDI-
Controller-Hardware in den MIDI-Einstellungen aktivieren (siehe oben). Falls nicht,
verwenden Sie Ihre Maus, um die virtuelle Tastatur zu spielen.

Mit den Aufwärts- und Abwärts-Pfeilen im oberen Bereich des Instruments können Sie
alle verfügbaren Presets des CS-80 V4 durchschalten. Spielen Sie einfach ein paar dieser
Presets an. Wenn Ihnen dabei eines gefällt, passen Sie die Bedienelemente auf dem
Bildschirm an, um zu sehen, wie diese den Klang beeinflussen.

Spielen Sie einfach herum und machen Sie sich keine Gedanken beim Editieren von Presets.
Es wird nichts gespeichert, es sei denn, Sie speichern ein Preset manuell (wie später
in diesem Bedienhandbuch beschrieben). Es besteht also keine Gefahr, irgendwelche
Werkspresets des CS-80 V4 zu überschreiben.

Wir hoffen, dass Ihnen dieses Kapitel zu einem reibungslosen Start verholfen hat. Jetzt,
da alles läuft, wird der Rest dieses Handbuchs Ihnen dabei helfen, alle Funktionen des
CS-80 V4 Schritt für Schritt durchzuarbeiten. Am Ende hoffen wir, dass Sie alle Funktionen
des CS-80 V4 verstehen und das Instrument verwenden, um damit fantastische Musik zu
machen!
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3. DIE BEDIENOBERFLÄCHE

In diesem Kapitel beginnen wir mit einem Überblick über die grundsätzliche
Benutzeroberfläche des CS-80 V. Wie bei jedem Arturia-Produkt haben wir uns viel Mühe
gegeben, um die Verwendung dieses Software-Instruments so einfach und unterhaltsam
wie möglich zu gestalten. Gleichzeitig wollten wir aber auch sicherzustellen, dass Ihnen
nie die Möglichkeiten ausgehen, wenn Sie ausreichend Erfahrung im Umgang mit dem
Instrument gesammelt haben. Nachdem Sie dieses Kapitel gelesen haben, sollten Sie bereit
sein, so tief in den CS-80 V einzutauchen, wie Sie möchten.

Bevor es weitergeht, werfen wir einen Blick auf das Gesamtbild: die CS-80 V-
Bedienoberfläche aus der Vogelperspektive.

3.1. Übersicht

Die CS-80 V-Bedienoberfläche wird vom virtuellen Instrument selbst dominiert, aber wir
sollten auch etwas über die Funktionen lernen, die damit zu tun haben:

1. Die obere Symbolleiste [p.20]: Hier erledigen Sie administrative Aufgaben wie den
Umgang mit Preset und können auf die erweiterten Funktionen (Advanced) des CS-80 V
zugreifen sowie den Seitenbereich öffnen (siehe weiter unten).

2. Das Hauptbedienfeld [p.55]: Hier werden Sie beim Arbeiten mit dem CS-80 V
wahrscheinlich die meiste Zeit verbringen. Dieser Bereich bietet eine detaillierte
Reproduktion des originalen CS-80 V-Bedienfelds mit all dessen Funktionen (plus ein paar
Extras). Wir werden dieses Fenster im Kapitel zum Hauptbedienfeld [p.55] in diesem
Handbuch behandeln. Wenn Sie auf den Deckel klicken, werden viele weitere Funktionen
angezeigt, die wir später im Kapitel zum erweiterten Bedienfeld [p.75] noch erklären.

Mit dem virtuellen Keyboard im Hauptbedienfeld können Sie einen Sound ohne ein
angeschlossenes externes MIDI-Gerät spielen. Klicken Sie einfach auf eine virtuelle Taste,
um die entsprechende Note auszulösen oder ziehen Sie den Mauszeiger mit gedrückter
linker Maustaste über die Tasten, um ein Glissando zu hören.

Die vollständige Bedienoberfläche des CS-80 V. Keine Sorge, Sie erfahren noch, was all die
Regler und Taster machen.
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